
4.	Der erste Corporate 
	 Responsibility Report der 
	 voestalpine

In der voestalpine sind Aktivitäten zur nachhaltigen 
Ausrichtung des Unternehmens in den Bereichen 
Umwelt, Gesellschaft, Mitarbeiter und Ökonomie 
seit langem etabliert. Viele Einzelprojekte wurden 
ausgezeichnet und haben in der Fachwelt Aner-
kennung und Zustimmung hervorgerufen. Mit 
diesem Bericht wird aufgezeigt, was bereits er-
reicht wurde, und welche Ziele zum Thema Cor-
porate Responsibility gesetzt werden.

Berichtsgrenze

Alle angeführten Daten beziehen sich auf den 
gesamten Konzern. Für die Erhebung der Um-
weltkennzahlen wurden alle Produktionsgesell-
schaften des voestalpine-Konzerns – das sind 
produzierende Gesellschaften, die ein Produkt 
weiterverarbeiten, umwandeln oder behandeln – 
mit einer Beteiligung über 50% einbezogen. 
Diese Vereinfachung ermöglicht eine konzern-
weite Darstellung ohne qualitative Abschläge.
Nachhaltigkeitsauswirkungen entlang der Wert-
schöpfungskette, die außerhalb der Werkstore 
und außerhalb des direkten Einflussbereichs des 
Unternehmens liegen, werden in diesem Bericht 
nur teilweise thematisiert. 

Berichtszeitraum

Das Geschäftsjahr der voestalpine dauert jeweils 
von 1. April bis 31. März. Die ökonomischen Kenn-

zahlen und Mitarbeiterdaten werden in diesem 
Zeitrahmen abgebildet. Der Berichtszeitraum für 
die Wirtschafts- und Mitarbeiterdaten umfasst die 
letzten fünf Geschäftsjahre. Da viele Umweltdaten 
regelmäßig an Behörden gemeldet werden müs-
sen, werden diese für das Kalenderjahr erhoben 
und auch so in diesem Bericht ausgewiesen. Der 
Berichtszeitraum für die Umweltdaten umfasst die 
letzten fünf Kalenderjahre. 
Die erheblichen Abweichungen der dargestellten 
Werte im Jahr 2009 sind auf die weltweit wirt-
schaftlich angespannte Situation und einen damit 
verbundenen Rückgang der Produktion im Kon-
zern zurückzuführen. 

In Zukunft soll alle zwei Jahre ein Nachhaltig-
keitsbericht mit jeweils zweijährigem Berichts-
zeitraum publiziert werden, um eine lückenlose 
Berichterstattung über die Nachhaltigkeits-
leistung zu gewährleisten.

Standard

Der gegenständliche Corporate Responsibility 
Bericht entspricht nach Selbsteinschätzung der 
voestalpine der Anwendungsebene C des GRI 
Leitfadens für Nachhaltigkeitsberichtserstattung 
(in der Version G3.0).
Die GRI – Global Reporting Initiative – wurde 1997 
gegründet und hat sich international als Stan-
dard zur Erstellung von Nachhaltigkeitsberichten 
etabliert. 

Dies ist der erste Nachhaltigkeitsbericht der voestalpine AG. Der Bericht 
enthält Informationen und Daten zur Darstellung der wesentlichen 
Aktivitäten und Leistungen des Unternehmens im Nachhaltigkeitskontext.

26

4. Der erste Corporate Responsibility Report der voestalpine



Philip Prantner, Metalltechniker/Maschinenbautechnik, 2. Lehrjahr



4.1 Das Corporate Responsibility Steering 
	 Committee der voestalpine

Mitte 2011 hat der Vorstand beschlossen, diese 
Aktivitäten systematisch zu koordinieren und zu 
messen. Dazu wurde Corporate Responsibility 
(CR) auf Konzernebene als Managementansatz 
etabliert. Im Herbst 2011 fand unter Leitung des 
Vorstandsvorsitzenden Dr. Wolfgang Eder eine 
Auftaktveranstaltung zum CR-Management statt. 
Zeitgleich wurde ein Corporate Responsibility Stee-
ring Committee gegründet, in dem die Abteilungen 
Umwelt, Forschung, Recht, Compliance, Kommu-

nikation, Personal, Internationale Wirtschaftsbezie-
hungen und Investor Relations durch die jeweiligen 
Bereichsleiter vertreten sind. Außerdem wurde die 
Funktion eines Corporate Responsibility Mana-
gers als Ansprechpartner für alle Mitglieder des 
Steering Committees eingerichtet. Das Steering 
Committee hat die Aufgabe, die unterschiedlichen 
CR-Maßnahmen in eine gemeinsame Richtung zu 
lenken und zu bündeln und eine strukturierte CR-
Kommunikation zu gewährleisten. 

Die voestalpine nimmt seit vielen Jahren ihre ökologische und soziale Verant-
wortung wahr. Viele Maßnahmen und Zielsetzungen entsprachen bereits in 
der Vergangenheit dem Anliegen einer nachhaltigen Unternehmensführung. 
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G3 Angaben zum 
Berichtsprofil

Berichten Sie über:
1.1

2.1 - 2.10
3.1 - 3.8, 3.10 - 3.12
4.1 - 4.4, 4.14 - 4.15
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Berichten Sie über: 
alle Kriterien für Ebene C und:

1.2
3.9, 3.13

4.5 - 4.13, 4.16 - 4.17
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Die selben Anforderungen
 wie für Ebene B
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G3 Offenlegung 
des Management-

ansatzes

Eine Offenlegung des 
Managementansatzes erfolgt 

nicht.

Der Managementansatz wird für 
jede Indikatorenkategorie 

offengelegt.

Der Managementansatz wird für 
jede Indikatorenkategorie 

offengelegt.

G3 Leistungs-
indikatoren und 
Leistungsindi-

katoren in Sector 
Supplements

Angaben zu mindestens 
10 G3-Indikatoren: 

Dabei sollte sowohl aus dem 
ökonomischen, als auch aus 
dem ökologischen Bereich 

sowie aus dem sozial/gesell-
schaftlichen Bereich jeweils 

mindestens ein Indikator 
enthalten sein.

Angaben zu mindestens 
20 G3-Indikatoren: 

Dabei sollte aus dem 
ökonomischen, dem ökologi-
schen Bereich sowie aus den 
Bereichen Menschenrechte, 

Arbeit, Gesellschaft und 
Produktverantwortung jeweils 
ein Indikator enthalten sein.

Angaben zu jedem 
G3-Kernindikator und zu jedem 
Sector Supplement-Indikator*: 
Unter Berücksichtigung des 
Wesentlichkeitsprinzips sollte 

entweder: a) der Indikator 
dargestellt oder b) erläutert 
werden, warum dazu keine 
Angaben gemacht werden 

können.
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*sofern es für die Branche eine endgültige Version gibt
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4.2 Kommunikation mit den Stakeholdern

Dazu gehören Mitarbeiter, Mitbewerber, Kunden, 
Lieferanten, Investoren, Analysten, Behörden 
sowie NGOs (siehe Grafik). Stakeholder (oder 
Anspruchsgruppen) sind jene Personengruppen, 
die von den Aktivitäten des Unternehmens direkt 
oder indirekt betroffen sind und daher berechtigte 
Interessen an diesen Aktivitäten haben.

Die voestalpine steht mit vielen ihrer Stakeholder in 
einem regelmäßigen Austausch. So gehören etwa 
Gespräche mit Anliegergemeinden, Behörden- 
und Verbandsvertretern und mit anderen Organi-
sationen zum Tagesgeschäft der dafür zuständi-
gen Abteilungen. 

Mit anderen Stakeholdergruppen findet die Kom-
munikation strukturiert und in regelmäßiger 
Frequenz statt, wie in der Folge beschrieben.

4.2.1 Mitarbeiter 

Weltweit sind in rund 500 Gesellschaften auf 
fünf Kontinenten über 46.000 Mitarbeiter bei der 
voestalpine beschäftigt. Sie stellen eine zentrale 
Stakeholdergruppe des Konzerns dar.

Mitarbeiterbefragung
Die Mitarbeiter der voestalpine werden in dreijäh-
rigem Rhythmus zur Arbeitszufriedenheit und zu 
ihrem Engagement befragt. Die letzte Befragung 
fand im Oktober 2013 statt. Sie schloss 42.000 Per-
sonen in 21 Ländern ein und wurde in 13 Sprachen 
durchgeführt. Die Mitarbeiter werden über die 
Resultate der Befragungen informiert. Kritikpunkte, 
Anregungen und Verbesserungsvorschläge 
wurden zusammengefasst und so weit möglich 
umgesetzt.

Direkter Austausch mit dem Vorstand
In regelmäßigen Abständen diskutieren Vorstände 
mit den Mitarbeitern der Produktionsstandorte 
im gesamten Konzern. Die Themen reichen von 
laufenden Projekten und neuen wirtschaftlichen 
Entwicklungen bis zu Arbeitssicherheit.

Stahlabend
Monatlich findet in Linz der sogenannte Stahl-
abend statt. In den Veranstaltungen werden 
unterschiedliche Themen behandelt, die von 
Arbeitssicherheit, Mitarbeitergesundheit bis hin 
zu umweltschonenden und innovativen Produkten 
reichen. Interessierte Mitarbeiter können mit den 
Vortragenden (Vorstand und Management) in 
Dialog treten, Fragen stellen und diskutieren.

Das Corporate Responsibility Steering Committee hat in Workshops die 
wichtigsten Stakeholder der voestalpine definiert. 

Kunden
Lieferanten

Mitbewerber
Forschungseinrichtungen

Interessensvertretungen
NGOs

Verbände
Gesetzgeber

Lokale Behörden

Mitarbeiter
Management
Aufsichtsrat
Betriebsrat

Investoren
Analysten
Banken

Aktionäre
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4.2.2 Investoren 

Investoren und Analysten sind als Eigentümer 
und Kapitalgeber bzw. als Meinungsbildner an 
den Kapitalmärkten wichtige Gesprächspartner 
für ein börsennotiertes Unternehmen wie die 
voestalpine. Mit dieser Stakeholdergruppe stehen 
der Vorstandsvorsitzende, die übrigen Vorstands-
mitglieder und die Abteilung Investor Relations 
ständig im Dialog, etwa bei Investorenkonferen-
zen oder Road Shows und im Zuge von Werks-
besichtigungen. In regelmäßigen Abständen ver-
anstaltet die voestalpine einen „Capital Markets 
Day“, um Analysten und institutionelle Investoren 
intensiv über neueste Entwicklungen und Trends 
zu informieren. Für diese Zielgruppe bietet die 
voestalpine außerdem spezielle Führungen durch 
Produktionsstandorte sowie Produktpräsenta-
tionen an. Auch Privataktionäre informiert die 
voestalpine im Rahmen von zahlreichen Veran-
staltungen, insbesondere bei der Hauptversamm-
lung, aber auch bei Werksführungen, Informati-
onsveranstaltungen und Anlegermessen wie der 
„Gewinn Messe“ oder „Money World“.

Zusätzlich zu den persönlichen Kontakten werden 
institutionelle Anleger und Privataktionäre durch 
Geschäfts- und Quartalsberichte informiert, die 
auch über die Homepage der voestalpine abruf-
bar sind.

4.2.3 Kunden und Lieferanten 

Die voestalpine steht mit ihren Kunden und 
Lieferanten in ständigem Austausch. Über die im 
Tagesgeschäft erforderliche Kommunikation hin-
aus werden diese Stakeholdergruppen auch als 
Kooperationspartner in das Forschungs- und Ent-
wicklungs-Netzwerk des Konzerns eingebunden. 
Die voestalpine sucht auch deshalb die ständige 
Kommunikation mit den Kunden, um deren Bedürf-
nisse frühzeitig zu erkennen. Das Unternehmen 
ist dadurch in der Lage, Produkte zu entwickeln, die 

den Ansprüchen der Kunden nicht nur genügen, 
sondern darüber hinausgehen. Die voestalpine 
nutzt den Dialog mit Kunden und Lieferanten, 
um immer wieder die Bedeutung des Verhaltens-
kodex (Code of Conduct) zu unterstreichen 
und sie mit den Anforderungen im Hinblick auf 
Menschenrechte und Compliance (siehe Kapitel 
„Integre Unternehmensführung“) vertraut zu 
machen.

4.2.4 Interessensvertretungen, 
Plattformen und Netzwerke

Die voestalpine ist in zahlreichen Industrie- und 
Branchenvertretungen wie der World Steel Asso-
ciation, EUROFER, dem deutschen Stahlinstitut 
VDEh, der ASMET (Austrian Society for Metall-
urgy and Materials), der Wirtschaftskammer 
Österreich und der österreichischen Industriellen-
vereinigung vertreten. Sie arbeitet in diesen Ver-
bänden und Gremien mit, um gemeinsame Ziele 
aktiv zu unterstützen und in Gesetzgebungspro-
zessen, die für die voestalpine relevant sind, den 
Positionen und der Expertise des Unternehmens 
Gehör zu verschaffen. 

Die voestalpine wirkt regelmäßig an der Erstel-
lung des Nachhaltigkeitsberichtes der World Steel  
Association mit. Die an diesem Bericht beteiligten 
Stahlproduzenten stellen jährlich aktuelle Daten 
zu zentralen Nachhaltigkeits-Indikatoren zur 
Verfügung.

 

Die voestalpine bekennt sich zu einem transpa-
renten Dialog über Nachhaltigkeitsthemen und 
nimmt die Anliegen von Institutionen wie von 
Privatpersonen ernst. Das Unternehmen ist daher 
für alle Anfragen offen. Kontaktdaten der An-
sprechpartner auf Seite 88 und im Internet auf 
www.voestalpine.com
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4.3 Die Wesentlichkeitsmatrix der voestalpine

Das Management der voestalpine steht ebenso 
wie das CR Steering Committee in intensivem 
Austausch mit all jenen, die im Unternehmen  
Kontakt mit Stakeholdern haben.  

Aus einer Auswertung dieser Kontakte und der 
beschriebenen Stakeholderkommunikation wurde 

unter Leitung des Berichtsteams eine Matrix der 
relevanten CR-Themen erstellt. Aus dieser Wesent-
lichkeitsmatrix ergeben sich die Schwerpunkte 
für diesen Bericht. Für die Zukunft ist geplant, im 
Zuge der Systematisierung der Stakeholderkom-
munikation auch die Erstellung der Matrix als 
direkten partizipativen Prozess zu gestalten. 

Integre Unternehmensführung
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Bedeutung für interne Stakeholder

Fairer Wettbewerb
Menschenrechte

Transparenz

Wirtschaftlicher Erfolg

Stakeholderkommunikation

Gesellschaftliches 
Engagement

Supply Chain Management

Bildungsprojekte
Kultur-Sponsoring

Geschichte

Biodiversität

Umweltmanagement

Energieeffizienz

Ressourcenschonung & Recycling

Wasserwirtschaft

Abfallmanagement

Aus- und Weiterbildung

Lehrlingsausbildung

Gesundheit & Sicherheit

Gleichstellung

Klimaschutz

Forschung & Entwicklung

Prozessinnovation

Forschungskooperationen

Luftreinhaltung

Mitarbeiterzufriedenheit
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